
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

mit Datum vom 29. Juli 2020 hat das Bundes-
kabinett beschlossen, dass es in der deutschen 
Fleischwirtschaft ab dem 1. Januar 2021 keine 
Werkverträge mehr geben soll. 
Außerdem wurde festgehalten, dass ab dem 1. 
April 2021 die Leiharbeit in der Fleischwirt-
schaft beendet wird. 
Das sind Schritte, die wir ausdrücklich begrü-
ßen. Viel zu lange haben sich viele Unterneh-
men in der Fleischindustrie aus ihrer sozialen 
Verantwortung gestohlen und nur an Ihren Pro-
fit gedacht.  
In der deutschen Fleischindustrie gibt es sehr 
viele Menschen, die nicht direkt beim Betrieb, 
sondern über die Leiharbeitsunternehmen und 
Werkverträge arbeiten. Jetzt muss diese Praxis 
beendet werden.   
Dazu beginnt Anfang September 2020 die 
Auseinandersetzung im Bundestag.  
Ihr habt sicher mitbekommen, dass es nicht 
nur Unterstützer für diesen Weg gibt. Wir wis-
sen, dass die Gegenseite nun anfängt ihre Lob-
byisten in Stellung zu bringen, um das Gesetz 
zu verhindern oder massiv einzuschränken.  
Dagegen müssen wir zusammen vorgehen und 

mit den be-
troffenen Kolleginnen und Kollegen diskutieren, 
um ihnen auch Mut zu machen, um sich den 
Angriffen der Werkvertragsbefürworter entge-
gen zustellen. Die Arbeitgeber machen Druck 
und versuchen Ängste unter Stammbeleg-
schaften und Werkverträglern zu schüren.  
Die Arbeitsplätze, die jetzt durch Werkverträge 
besetzt sind, werden auch später noch ge-
braucht. Also müssen sie mit den jetzigen Stel-
leninhabern neu besetzt werden! 
 
Deshalb: Weg mit dem Menschenverleih -  
endlich (wieder) normale Arbeitsverhältnisse !  
 

Du und die NGG.  

LÜNEBURG 27. August 2020  

Ab 1. Januar 2021 muss 
Schluss mit Werkverträgen in 
der Fleischindustrie sein!  

 
Schluss  
mit Leiharbeit und 
Werkverträgen 

NGG. Wir in der Fleischindustrie (D) 

» Endlich habe ich eine gute Perspektive und 
meine soziale Absicherung. Ich werde spätestens 
am 01.04.2021 hier nicht mehr als Leiharbeiter, 
sondern als Stammmitarbeiter geführt« 
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Per Post an:  
NGG Region Lüneburg, Heiligengeiststraße 28, 21335 Lüneburg  
und/oder per Mail an   region.lueneburg@ngg.net  

12 gute Gründe, 
NGG-Mitglied zu sein! 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Beratung  
bei allen Fragen rund um Arbeit,  
Ausbildung und  Soziales. 
 

Rechtsschutz 
für Arbeits- und Sozialrecht -  
kostenlos für NGG-Mitglieder. 
 

Tarifverträge  
verbessern die Arbeitsbedingungen.  
Anspruch haben nur Mitglieder. 
 

Unterstützung  
bei Streik, in Notfällen und bei  
Maßregelungen durch den Arbeitgeber. 
 

Freizeitunfall-Versicherung  
falls zu Hause, unterwegs oder im  
Urlaub ein Unfall passiert. 
 

Mehr als 150 Jahre Kompetenz.  
Seit über 150 Jahren stehen wir unseren  
Mitgliedern  mit Rat und Tat zur Seite.  
 

Betriebsräte 
Die NGG hilft bei der Wahl und berät die  
gewählten Betriebsräte. 
 

Bildungsangebote  
zu aktuellen und interessanten Themen:  
Futter für den Kopf! 
 

Mitgliedermagazin  
Gedruckt oder in der App -  
für Mitglieder kostenlos. 
 

NGG.aktuell.  
Jede Woche das Neueste  
bequem per E-Mail. 
 

NGGPlus  
Besonders günstige Angebote von der Bank bis  
zum Musical: www.ngg-mitgliedervorteil.de 
 

GUV / Fakulta  
Berufshaftpflicht und vieles mehr  
für nur 21 € im Jahr *. www.guv-fakulta.de 

 

*Gesonderte Beitrittserklärung zur GUV/Fakulta erforderlich, nur exklusiv für Mitglieder von  
  DGB-Gewerkschaften. Beitrittserklärungen und weitere Infos im NGG-Büro. 


